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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Freitag den 24. Auguſt 1855. 
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den beiden Geſandſſchaften beſtehende Kommiſſon zur Ueberwachung der] nach dem Hofe hinaus i ließt; in der zweiten Etage 
i 5 \ gehendes Treibhaus anſchließt; in der zt 0 

Verwendungen zu bilden, deren Gutheißung bei allen Ausgaben rl die Wohnzimmer. Zunächſt an das Gefellfchaftszimmer ftößt ein a 

geholt werden muß. mer, an dieſes ſchließt ſich das ſehr geräumige Arbeitszimmer des Mini ers 

an, dann kommt ein kleines Konferenzzimmer, das Arbeitszimmer des Unter⸗ 

— ſfhnats⸗Setretärs, und dann das des General⸗Direktors Mellin. Nach hinten 

Pr 1 100 hinaus liegt das Central⸗Bureau, unmittelbar an das Arbeits immer des 

Berlin, 22. 4 e u ſte nu. Dient f e ein Wartezimmer und ein . Fk De . N 

Berlin Auquſt. i chi erausfor- Diener. Zu dieſen letzteren Zimmern, fo wie zu den im zweiten Sto = 
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und die Bildung der deutſch⸗öſterreichiſchen Partei.] Die nördlich gele denen Setze des be und in dem Quergebäude, zu⸗ 
aus Wien verbreitete Nachricht, daß der Abſendung der jüngſten öſter⸗] nächſt dem Arbeitszimmer des General⸗Direktors Mellin, liegen die Arbeits⸗ 


reichiſchen Cirkulardepeſche der wiederholte Ausdruck einer Anerkennung zimmer der Räthe der Eiſenbahn⸗ und Bau⸗Abtheilung, jo wie die Kanzleien 
nn 8 7 1 1 d 1 h * 8 
der vier Punkte ſeitens der Weſtmächte vorausgegangen ſei, wird hier ee Arbeite immer ee 


als eine ſehr zweifelhafte betrachtet. Das öſterreichiſche Kabinet glaubt | Handels⸗Abtheilung, O i 16 35 ä ie die Kanzlei 
ſich allerdings in dieſem Augenblick mit . Deutſchland ge⸗ die Begifratıren A reichen Athene, dis ibi des Hon; 
richteten Intentionen ſicherer als je, und die inſpirirten Stimmen der dels⸗Miniſteriums und das große Konferenz⸗Zimmer. (N. Pr. 
öſterreichiſchen Preſſe bezeichnen den Moment als herannahend, wo Oeſterreich. 
Oeſterreich den foͤrmlichen Vier⸗Punkte⸗Kampf mit Deutſchland aufzu⸗ Wien, 21. Auguſt. Im Gegenſatze zu den vielfachen Ver⸗ 
nehmen gedenke. ö Als Ankündigung dieſes Kampfes, den die „Oeſter⸗Iſionen über das Verhalten Oeſterreichs und Frankreichs bezüglich der 
reichiſche Zeitung“ auch als die „Stunde der Entſcheidung“ oder gar Schritte, welche der Papſt gegen Sardinien unternommen, können wir 
als die ͥ „Stunde des Handelns“ bezeichnet, wird die neue 'öfterreihiiche | auf das Beſtimmteſte verſichern, daß das Prinzip der Nicht-In⸗ 
Cirkulardepeſche ſelbſt bezeichnet, der man in dieſer Weiſe bis jetzt hier[tervention aufrecht erhalten und im diplomatiſchen Wege vorläufig 
nicht gerade einen herausfordernden Charakter beigelegt hatte. Auch keine Schritte unternommen werden dürften, welche den Konflikt zwi⸗ 
dürfte von hier aus ſchwerlich auf dieſe, von der öſterreichiſchen Preiie | ſchen Turin und Rom ausgleichen könnten. Insbeſondere iſt man in 
plötzlich an die große Glocke geſchlagene, provocirende Natur der Paris durch den päpſtlichen Akt ſehr unangenehm berührt und hat 
öſterreichiſchen Depeſche eingegangen worden fein. Die preußiſche Po⸗ſchon vor Monaten verſucht, den Papſt davon abzubringen. Die Hal⸗ 
litik ſucht ihre Stärke auch nach dieſer Seite hin in dem ruhigen Ab: tung des wiener Kabinets in Rom war dagegen eine völlig neutrale. 
warten der Ereigniſſe. Sollte Oeſterreich, obwohl man ſich hier noch] Unrichtig iſt übrigens die Annahme, daß die päpſtliche Allocution vom 
keineswegs davon überzeugt hält, in der That zu dem Wagniß ſchrei⸗ 26. Juli den Sieg des öſterreichiſchen Einfluſſes über den 
ten wollen, am deutſchen Bundestage die vier Punkte als Trumpf franzöſiſchen am päpftlichen Hofe verkündet hat. — Der Abſchluß des 
aus zuſpielen, ſo würde dadurch jedenfalls eine Spaltung der deutſchen[Konkordates zwiſchen Oeſterreich und dem römiſchen Stuhle hat 
Bundesſtaaten herbeigeführt werden, die aber noch keineswegs mit ei⸗ hier einigermaßen überrascht, nachdem es kein Geheimniß war, daß 
nem ſiegreichen Erfolg der öſterreichiſchen Politik gleichbedeutend ſein möchte. gegen die Faſſung des Entwurfes, wie derſelbe aus Rom angelangt 
Es tauchen zwar in dieſer Beziehung mehr und mehr Bedenken erregende] war, gewichtige Bedenken erhoben wurden. Der hauptſächliche Grund 
Anzeichen auf, die in mehreren deutſchen Staaten einen ernſten Kon⸗ der Meinungsverſchiedenheiten lag in der Abgränzung der Stel: 
Rift mit der Autorität des deutſchen Bundestags in Ausſicht rücken, lung der Pfarrgeiſtlichkeit zu den politiſchen Behörden und in 
und hier mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt werden. Dazu gehört, den Beſtimmungen über die Giltigkeit und Trennung der 
außer dem neuerwachten Drängen der ſüddeutſchen Opposition nach[Ehen. Durch welche Einflußnahme die Berathungen plötzlich zum 
einer nationalen Bundesreform, neuerdings auch die Erklärungsſchrift, Abſchluſſe gebracht wurden, iſt uns zwar nicht bekannt, aber man ſpricht 
welche der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha auf die Be⸗ in gut unterrichteten Kreiſen, daß die ernite und männliche Haltung 
ſchwerde der dortigen Ritterſchaft beim Bundestage gegen jedwede Ein⸗ des Kaiſers gegenüber den Anſprüchen, welche von der ultramontanen 
miſchung des letzteren in die Verfaſſungsverhältniſſe ſeines Staats nad) | Partei erhoben wurden, ihren Eindruck nicht verfehlt hat. Gewiß it, 
Frankfurt gerichtet hat. Dieſe Schrift ſoll den Ausdruck eines fo ſtar⸗ daß die jüngften Vorgänge auf dem kirchlichen Gebiete außerhalb 
ken und energiſchen Proteſtes dem Bunde gegenüber enthalten, wie er Oeſterreichs und Deutſchlans auf eine etwas freiere Auffaſſung der 
in neuerer Zeit kaum je von einem deutſchen Fürſten in dieſer Bezie⸗ Frage nicht ohne allen Einfluß geblieben ſind. — Es ſcheint nun mehr 
hung erhoben worden, indem jede noch etwa erforderliche Abänderung keinem Zweifel zu unterliegen, daß Erzherzog Ferdinand Max in 
des gothaiſchen Staatsgrundgeſetzes von 1849 nicht anders als Paris eintreffen wird. Er begiebt ſich am 22. direkt nach Toulon, 
auf dem verfaſſungsmäßigem Wege durch Vereinbarung wird jedoch erſt nach der Rückkehr der Königin von England in der 
mit der Landes⸗ Vertretung zugeſtanden wird. Dieſe franzöſiſchen Hauptſtadt eintreffen. Das Armee⸗Oberkommando hat die 
kühne Sprache des Herzogs wird hier bereits mit andern, Sicherftellung der Militär⸗Verpflegsbedürfniſſe für das Mil. J. 
von neuem aufgetauchten Gerüchten in Verbindung geſetzt, wo⸗ 1856 angeordnet. Jedoch hat ſich die gegenwärtige Sicherſtellungs⸗ 
nach man dem Herzog eine weſentliche Hinneigung zur öſterreichiſchen epoche nur bis Ende April 1856 zu erſtrecken. Hinsichtlich der Reſeroe⸗ 
Politit und die Abſicht zuſchreiben will, im Intereſſe derſelben die] kriegsvorräthe wurde verfügt, daß dort, wo ſolche beſtehen, ſelbe fortwäh⸗ 
Bildung einer deutſch⸗öſterreichiſchen Partei in Deutſchland zu unter⸗ rend vollzählig zu erhalten ſind. ar 
fügen. Man weiß, welches beſondere Gewicht gegenwärtig in Wien tali en. 
auf die Entwickelung einer ſogenannten nationalen Politik in Deutſch⸗ 
et wird, 
erlin, 22, Auguſt. ages⸗Chronik.] V 5 
rung find 12 95 Ge eue Se ne 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berliner Börſe vom 23. Auguſt. Staatsſchuldſch. 87. 43 pCt. 
Anleihe 1014. dito de 1854 —. Prämien-Anleibe 1144. Berbader 
1582. Köln⸗ Mindener 169. Freiburger 1353. a dito 121. - 
Mecklenburger 652. Nordbahn 514. Oberſchleſ. A. 223). B. 1873. 
derberger —. Rheiniſche 1054. Metalliques 663. Looſe —- 
Wien 2 Monat 87. l 
Wien, 23. Auguſt. London 11, 10. Silber 117. Metall. — 


Telegraphiſche Nachricht. 
War j „ Zehn Druſchinen Reichswehr, von Kijew nach 
Polen degree a Epezialbefehl aus Peterdhurg Ihren Marſch ein⸗ 
geſtellt und bleiben vorläufig in Rußland. (K. 3.) 


* Breslau, 23. Auguſt. Die wiener Poſt iſt heute 
ausgeblieben, und mit ihr natürlich alle Nachrichten aus dem 
Süden und dem Orient. 


— 


Breslau, 23. Auguſt. [Zur Situation.] Es iſt wiederholt 
geltend gemacht worden, daß die orientaliſche Frage auch die deut⸗ 
ſche mit in ſich begreife, und nicht blos unſer heutiger berliner Brief 
weiſt auf dieſe Bedeutung der jüngften öſterteichiſchen Maßnahmen hin, 
wir finden ſelbſt in wiener Blättern dieſelbe ziemlich offen anerkannt, 
und der wiener Korreſpondent der B. B. 3. geſteht ſogar ein, daß 
man in Wien auf die Bemühungen der liberalen Partei für eine 
»Mtionale Politik Deutschlands“ Gewicht lege und ſie mit günſtigem 
uge anſehe, weil man in ihnen ein weſentliches Mittel zur Forderung 
der momentanen Politik Oeſterreichs in Deutſchland erblickt. 
Inzwiſchen taucht neben dem Gerüchte von Wieder⸗Aufnahme der 
Friedens⸗Unterhandlungen, wobei ſelbſt der Beſuch der Königin von 
England in Paris damit in Verbindung geſetzt wird — auch die Be⸗ 
bauptung von einem gelockerten Verhältniß Oeſterreichs und der Weſt⸗ 
mächte, namentlich Englands, in der Preſſe auf. Die Nichterwähnung 
eſterreichs in der Rede, mit welcher die engliſche Parlaments⸗Seſſion 
geſchloſſen ward, dürfte indeß dafür nicht in Anſchlag kommen, da man 
in Wien auf eine ſolche Nichterwähnung Oeſterreichs vorbereitet ge: 
weſen fein ſoll, und bei der fo überaus innigen Verbindung zwiſchen 
England und Frankreich die Uebergehung Oeſterreichs in der engliſchen 
Rede als eine Konſequenz der vorher gehaltenen franzöſiſchen Thron⸗ 
rede auffaſſen mußte. Dieſe letztere hat bekanntlich zu Erörterungen 
zwiſchen Wien und Paris geführt, die ſchließlich nur dazu beigetragen 
haben, die gegenſeitigen Bezichungen wieder freundſchaftlicher zu geſtalten. 
Da jedoch thatſächlich Oeſterreich ſich zu feinen Dezember⸗Verbün⸗ 
deten in eine engere Verbindung ſeit dem Verunglücken der wiener 
Conferenzen nicht geſetzt hat, ſo blieb der engliſchen Regierung nur 
übrig, entweder wie die franzöſiſche Thronrede eine Cenſur auszuüben, 
oder das Verhältniß zu Oeſterreich mit Stillſchweigen zu übergehen. 
Man hat, da auch Frankreichs Beziehungen zu Oeſterreich ſich freund: 
licher geſtaltet hatten, das leßtere vorgezogen und glaubt man darin 
ſogar in Wien einen Beweis zu finden, daß die englische Regierung 
bemüht if, in jeder Weiſe eine Reizung e zu vermeiden. 
Dagegen haben die Aeußerungen Palmerſtons über die wahre 
Tragweite des Krieges allerdings ſtutzig anne ua Frankreich den 
Inſimuationen gegen England bisher noch keinen Glauben zu ſchenken 
ſcheint. 
Die neueſten Nachrichten aus 
Paſcha das lebhafteſte Verlangen h 
ſcheint die türk. Armee zurückgeſetzt zu wer 
an der Affaire bei der Tſchernaja keinen Anth 
Omer Paſcha den Wunſch hervorgerufen, von 
205 1 5 unabhängig, an der Spitze einer organ 
Kleinafien zu gehen. 2 Are 
Die Moldau ift in dieſem Augenblick durch eine NE 
Frage, welche zwiſchen der Regierung dieſes Fürſtenthums und der 
Pforte einen Konflikt herbeizuführen droht, erregt. Wie man Weib, 
haben die jüngſten wiener Konferenzen, ohne über die weitere a 
niſation der Donaufürſtenthümer etwas feſtzuſtellen, die Unabhängig 1 
und die Nationalität der inneren Verwaltung ſtipulirt. Die türkiſche 
Oberhoheit ſollte ſich auf die Erhebung eines jährlichen Tributs und 
die Ernennung des Regierungs⸗Oberhauptes beſchränken. Die von den 
Juden des Fürſtenthums Moldau inzwiſchen bei der Pforte beantragte 
Gleichſtellung in den bürgerlichen Rechten mit den übrigen Landes“ v 
Angehörigen fand in Konftantinopel geneigtes Gehör. Der Fürſt Ghika |e 
wurde vom Miniſter der ausw. Angeleger ben. a eh, jede, opera, dem e 
iſraelitiſchen Unterthanen auf gleichen Fuß mit den übrigen? chen zurn 8 8 10 a Bi | | 
pe u dale Die melbauticen Wehen erkennen hierin eine Ge⸗ Gardecorne bender 68 A dieses ewettergg en at ee na Seimgerei. 5 1 7 1 auf Finnland 
neigtheit der Pforte, die nationalen Einrichtungen des Landes denen des tür: * Ja 122 Corpsübungen sufammengegogen r Grbsdbn N D ären, die britiſche Regierung habe in 
kiſchen 11 57 zu aſſimiliren, und machen um ſo Wend meer Ss 2% a toi Lagen. 2 D u 1 erde Di f 
keiten, als die Juden in der Moldau, ſehr zahlreich und mi ‚ ni . Di e i eine un ö 
eßt nicht 6 0 Grundbeſitz ehgdch Wente EA fie 1 Halte me legere naß 1725 Ze Ä len. he 10 1 ee N 4 lane deſſlben die 
e hal ee de 80 0 0 Petersburg, Graf Gfterhazn um 8. September findet in Rom Legion nur für Finnland und den Dienf er ee 


lung, wie man fürchtet, den großen Grundbeſiz der Bojaren an ſich jedoch nur wenige Tage in Berlin. Ernennung verſchiedener neuer Kardi⸗ land fü 
m, würden. Der Hospodar a nun de Hehe des türkifchen | ein Sonia ſtatt, in welchem h len edens: der unbefleckten Empfän 1 weren uud den eee bon Denen in die auf Helgoland an⸗ 


n 0 näle und di ; eg neuen hei : in ang intritt von 5 * 
Miniſters ſeinem Kabinet mit der Weiſung übergeben, zu prüfen, wel⸗ ee eee ue en gen ee those und Be Legion ae Panmurt segteifigeriweife nichts einzu⸗ 
chen Beſchwerden der Juden, ohne die beſtehenden Geſetze zu verletzen, Legion in Dover hat im Laufe der vorigen 
50 


Abhilfe gewährt werden könne. N 
Die finanziellen Hilfsquellen der Pforte ſind übrigens, den 


neueſten Berichten zufolge, ſo günſtig, daß die Regierung den Bedürf⸗ 
bu Situation zu entſprechen im Stande if. Dank der Ver⸗ 
mittelung der franzöſiſchen und der engliſchen Geſandtſchaft hat das 
Haus Rothſchild der Pforte 15 Mill. Francs, rückzahlbar bei den erſten 
Einzahlungen der in London negorirten Anleihe, zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Da die Anleihe ausſchließlich zur Kriegsführung verwandt wer⸗ 
den ſoll, ſo iſt beſchloſſen, eine aus Bevollmächtigten der Pforte und 


Konſtantinopel beſtätigen, daß Omer 
at, nach Kleinaſien zu gehen. In der Krim 
den, ſie hatte namentlich auch 
eil. Dieſe Situation hat in 
den Operationen der franz.: 
ſirten Armee nach 


eine 2 uung 
emigen Wochen gerichtete Attentat zu erlangen. Der Mann, welcher der log na, 
5 dieſes, 1 die Unterſuchung ergeben hat, von ihm in iner Weiſe 5 
5 Angriffs geweſen iſt, ſoll auch ein Opfer deſſelben geworden fein. 
x ch den neueſten Nachrichten iſt kein Zweifel, daß er in Folge der Verlez⸗ 
ſſt er die ihm zugefügt worden, das Leben einbüßen muß. Vermuthlich 

er ſchon in diefem Augenblick nicht mehr unter den Lebenden. — Wie unge⸗ 


e 

Beleg 1525 daß in dieſem Jahre bereits über 10,800 Paßkarten hier aus welche Cr 8 5 Republikaner, Kommuniſten und Re⸗ 
2 ; N volutionäre zu bezeichnen gewöhnt iſt, und di { 
Beat Prinzeſſin von Preußen, wird diesmal mit einer anderweite ſchlugen. Dieſes Drama hat deshalb m > er 12 ie > 
5 erlichkeit verbunden ſein, die die prinzliche Familie ſo wie das geſammte habt. Dieſer Markgraf 7 ehrere erhaftungen zur Fig 
a aus in neue und erweiterte verwandtſchaftliche Seeber en fegen gehabt. 9 Pepoli iſt übrigens mit der Tochter des 
ang Ueber den Zeitpunkt, in welchem Se. tönigl. Hoheit der Peins des Fürſten von Hobenzollern⸗Sigmaringen verheirathet, mit dem 
er ſchon früher verwandt war, indem d on Hohenzollern 

in Michl 0 erſelbe Fürſt von Hohenzol 
eine Nichte von dem damaligen Marſchall Murat heirathete. u 


FR Großbritannien. 11 
„London, 20. Auguſt. Dr. Munck v. Roſenſchöld, Redakteur 
des Fädernlandet in Stockholm, der der englischen Regierung einen Dis 


noch keinen Entſchluß gefaßt und werde mit der ſchwe 
it der Volkspar⸗ 
unterhandeln, wenn ſie Schwedens Hilfe bebürfe. ie die Regierung 


Woche einen Zuwachs von l von 5 Mill ; 
türkiſche Anleihe Mill. Pfd. St, find wie 
Für die neue türfif dern bei Rothſchild, Palmer u Gibt 


— Bei dem e 
Die 2 u ons poltetem, dunkel geadertem Marmor. Die Saulen, f 
welche die Zeeppe frage, im Betrage von 30 Mill. Pfd. St. eingel f 
Teen ißt groß und frei und. f Anmeldungen e Mill. Pfd. St. als D ‚ engelaufen, ſomit 

zeppe iſt ge, welche zunächſt von dem Eingang des pauſes in die Hohe an einem Tage, * : epoſit erlegt worden. — Die 
8 b dur als Aufgang zu dem Arbeitszimmer und der 9 ve en gi ee Bank eröffnet worden; es waren deren 
D 4 e n Palm acktllopp un 5 
ene Hälfte mt. d age. In der . die el Hauſes Rothſchld 15 165 Comp. und von Rothſchild; das 
Geſeuſchaftszimmer mit einem großen Laa, an welchen ſich unmittelbar ein! An hoͤchſte wurde fomit angenommen, 
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auf eine recht erfreu Weiſe betheiligt hatten. — Der Dabeſ e 


N am Vorabende der 9 5 
mann ſchen Gar N f 0% die Bewohner Sa 
ı folgte ein zu 15 er beſonders gedichteter und komponirter se E 


i ion tadtver — um ſpäten. Abend blieben die Zuhörer, deren wogende Menge bei Mu⸗ 
Menzel hat eine Deputation der Stadtoerordnet ſik und Geſang gemüthlich luſtwandelte, in dem freundlichen Garten. 9 
r: | — Am geſtrigen Morgen weckte uns der Donner der Geſ ahn zum 
den Bewohnern der Stadt den feſtlichen Tag zu verkünden. errühren. 
wurde in der von der Frau Herzogin faſt neu erbauten, herrlichen 
Kreuzkirche ein feierlicher Goktesdienſt, welchem alle herzoglichen Beamten 
beiwohnten, abgehalten. Der Erzprieſter und Stadtpfarrer Herr Nickel 
73, Tagearbeiter, bielt das Hochamt, welchem ein von Herzen kommendes und darum eine Fülle komiſcher Momente und wirkſamer Situationen enthallen 


ſollen. Möge der Himmel nur dem Benefiz lächeln, an dem frohen Ge: 
lächter der Zuſchauer iſt nicht zu 1 Ben, 15 1 
Idas Lager der deutſchen Legion in Shorncliffe.] Die 
Sehnſucht, ein Stück deutſches Leben auf britiſchem Boden zu ſehen, 
und der Wunſch, Genaueres über die Zuftände im Lager der deutſchen 
Legion zu erfahren, als die engliſchen Zeitungen bisher mittheilen konn⸗ 
ten oder wollten, veranlaßten mich zu einem Ausflüge nach Shorn- 
eliffe. Ein Expreßtrain legt den Weg von London nach dem reizenden 
Hafenorte Folkeſtone in wenig mehr denn zwei Stunden zurück. Von 
dort geht es weiter nach dem benachbarten Dower. um aber in das 
Lager zu gelangen, muß man von Folkeſtone aus einen halbſtündige 
Spaziergang bis Sandgate machen. Es führen drei Wege dahin; 
der eine über ſanftes Hügelland zwiſchen Hecken und Weidegrund, 
zweite längs der ſteilabfallenden Kreideklippe, der dritte am Fuße der⸗ 
ſelben am Rande des Meeres, deſſen Fluthwellen ſich bis hart an den 
Fußpfad hinaufſchnellen. 1 > gun 2d 


thum überlaſſen will. 20 erſammlung ſtimmt für Bewilligung des] brachte Herr Buchbindermeiſter Schmidt, welcher don dem herzog⸗ 
Darlehens von 1000 Thlr., 


Warmbrunn, 22. Auguſt. (Gaſtſpiel der Familie Bau⸗ 


. 5 3 # | 
Von geſtern Mittag bis heute Mittag find als an der Cholera er n i Jsildensne 
krankt en n, als daran geſto 115 10 und RN davon genefen 2 meifter.] Geſtern hatten wir das unvermuthete Vergnügen, die Fa⸗ Sandgate ſelbſt war immer ein ſtilles Oerichen, deſſen f 
Perſonen sole iR, "or aaa) Sn eee [a jr Baumeiſter auf unſerem Theater begrüßen zu können, was wir Häuſer den ſchmalen Raum ausfüllen, Une 2 ir en 


hen egen Ihe nn ö mit wahrer Herzlichkeit gethan haben. Es ward „das letzte Mittel“ 
Breslau, den 23. ung 1855. a Polizei-Präfivium. und — Bee und en, dem vollendeten Spiele des Herrn 
970 b f do n » RR „und der Frau Baumeiſter entzückte uns deren liebenswürdige Tochter 
Breslau, 23. Auguſt. [Beerdigung Menzel's.] Heute Vor- und der Fra 
mitläg Würde Die moch Höll ves serkinten Konhterlar- 1 Schal en ee eee SED eee eee 
raths Karl Adolf Menzel zur Ruhe beſtattet“ Um 9 Uhr bewegte und Fm 7 10 feen geg An: n lem Vaudeville He 
fi unter feierlichem Glockengeläut der Leichenzug, gefolgt von den Baum eiter den Laub 0 Man Sen 5 rl Arloi en RR 
Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen . BR: ab kann Fa Picarde gibt 2 ehrmann ulze, Frl. n ie 
ichts⸗Anſtal⸗ a : + i ' 
a er = Een. 1 Klafien a langen Wir erwarten HF pikanten 10 4 ae und die Neugier 
Eguipagenreihe, vom Trauerhaufe durch die Ohlauerſfraße über den iſt dermaßen geſpannt, daß heute ſchon alle Billets vergriffen find. 
Ring nach dem großen Kirchhof in der Nikolai⸗Vocſtadt. Nachdem die „ 
zahlreiche Verſammlung ſich um das Grab aufgeſtellt hatte, wurde von 
einem vollſtimmigen Sängerchor ein Choral angeſtimmt. Hierauf ſprach 
1 Senor Girth die Grabrede, welcher mit zu Herzen dringenden 
orten die Verdienſte des Dahingeſchiedenen um Staat und Kirche, 
um Schule und Haus, ſein liebevolles Walten im bürgerlichen und 
Familienleben und die bedeutenden Erfolge ſeiner fruchtbaren ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Thätigkeit ſchilderte. Mit der Segenſpendung und der Ab⸗ 
ſingung eines zweiten Chorals wurde der ergreifende Akt geſchloſſen, 
a die Verſenkung der irdiſchen Ueberreſte erfolgte. = 


§ Breslau, 23. Auguſt. [Zur Tagesgeſchichte.] Seit Anfang 
dieſes Sommers wird an einem Erweiterungsbau für das hieſige Cen: 
tralgefängniß gearbeitet, da die vorhandenen Räumlichkeiten zur nütz⸗ 
lichen Beſchäftigung der Gefangenen nicht mehr ausreichen. Der Neu⸗ 
bau befindet ſich an der Rückfront des Stadtgerichts, vor dem Küraſ⸗ 
ſier⸗Reitplatze, und iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß derſelbe wohl 
ſchon zum nächſten Winter bezogen werden dürfte. — Die zweite 
Serie der von den Hofoptikern Gebr. 1 veranſtalteten ſtereoſko⸗ 
piſchen Ueberſicht der pariſer Weltausſtellung iſt ſeit geſtern hier 
angekommen und im Hotel zum blauen Hirſch bei dem ermäßigten En⸗ 
tree von 5 Sgr. ausgeſtellt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dle 
neue Abtheilung der früheren an Mannigfaltigkeit und Intereſſe, gebo: 
ben durch täuſchende Nachahmung der veranſchaulichten Objekte, ſowie 
an Deutlichkeit der Apparate, um nichts nachſteht. — In dieſen Tagen 
wird auch die amerikaniſche Kugelwaſchmaſchine zum erſtenmal 
hier gezeigt; doch ſollen die erzielten Reſultate mit denen der ſchleſi⸗ 
ſchen Maſchine gar nicht zu eg weil die letztere nicht nur 
weit größere Quantitaten Wäſche in kürzerer Zeit reinigt, ſon⸗ 
dern auch bedeutend billiger als jene zu ſtehen kommt. 


—ä— — ͤ —[mƷ4ʒͥ02ᷣ 1 

Breslau. [Börſenumzug.] Heut am 23. Auguſt wurde die 
Börſe ſtatt im Café restaurant im Garten des Hauſes der Handels: 
kammer abgehalten. Es hatte ſich nämlich das Gerücht verbreitet, daß 
in dem Hauſe, in welchem ſich das Cate restaurant befindet, zwei 
kleine Kinder an der Cholera geſtorben fein ſollten. Wahr oder un: 
wahr, es bemächtigte ſich der ed ein ſolch paniſcher 
Schrecken, daß fie das Grundſtück berließen und ſich in dem Garten 
des oben angegebenen Hauſes zuſammenfanden. Da ſind denn nun 
heut die Geschäfte über Johannisbeerſträucher herüber und hinüber 
zwiſchen engen Gängen abgemacht worden. Ob der Tauſch des Lokals 
ein guter ſei, muß dahingeſtellt bleiben, da jedenfalls der fonnige, luf⸗ 
tige Garten des Oafc restaurant dem ſchattigen, tiefliegenden und 
en des Gebäudes der Handelskammer beiweitem vorzu⸗ 
ziehen iſt. 


Klippen und der See übrig iſt. Doch wird es jet am Abend na 

6 Uhr gar wunderbar belebt. Die deutſchen Soldaten ſchlendern um 
dieſe Stunde durch die Straßen, gucken den Frauen etwas kecker als 
den Ehemännern lieb iſt unter die Hüte, ſingen ſich bei gutem engliſchen 
Bier und ſchlechtem engliſchen Tabak heiſer und verthun in den a 

pen den Reſt des armſeligen 8. 00 0 das ſie von der Heim 
den fremden Dienſt gelockt hat. Es lebt ſich in England mit % 1 4 
Sterl. nicht lange als flotter Burſche, und wird F uten davon 

überdies die Hälfte für Montur und dergleichen 5 85 o iſt fein 
Seckel ſchneller leer, als er beim Werbehandſchlag geträumt N 
mochte. Dann kommt der Katzenſammer und die Reue — die al 

Leidensgeſchichte eines jeden dummen Streiches. Bei dieſen Legtonären 
geſellt ſich noch eine andere bittere Empfindung dazu: das Gefühl des 
Alleinſeins im fremden Lande. 11 Nufetnedꝛinß 


> Aus dem Kreiſe Beuthen, 21. Auguſt. [Cholera — 
Kontrole des Fremdenverkehrs. — Auswanderung. — Ver: 
miſchtes.] Im Laufe dieſer Tage iſt in dem Dorfe Michalkowitz des 
hieſigen Kreiſes die aſtatiſche Cholera ausgebrochen, die auch bereits | 
ſchon weiter ſich auszudebnen begonnen hat. Von dem Herrn Kreis⸗ 72 7 gern über den großen Salzwaſſergraben zurückgeſprungen wären, 
Landrath iſt in Folge deſſen das ſofortige Zuſammentreten von Sani⸗ ſelb N 3 
8 3 eine vr 3 e 0 RS den 9 7.0 a { en 
worden. in dem benachbarten krakauer Gebiet hat die ( tief, * agen zu laſſen. N 
noch immer nicht aufgehört, und wegen ihrer allgemeinen ae 0 t es feine allen a 15 "Es tier bie iet Nen, 1 5 der als 
daſelbſt haben die k. . öſterreichiſchen Behörden angeordnet, daß die] Dower — fie nennen ihn im Lager den verrückten Profeſſor — dieſer 
im Auguſt zu den Ablaßfeierlichketten in Kalwarva gewöhnlichen Wall: Eine ſchlich ſich bis London, aber dort wäre er ſchier verhungert, und 
fahrten nicht zuzulaſſen und dergleichen Wallfahrtsreifende an der |tellte ſich freiwillig, um ſich für ein paar Tage ins Loch und dann 
Grenze zurückzuweiſen ſeien. — Seitdem endlich eine ſtrengere Kontrole 
des Fremdenverkehrs hier im Kreiſe im Gange iſt, werden zwar weni⸗ L N 
ger Perſonen betroffen, die ohne alle Legitimation hier vagiren, dagegen] wir andern ſterben hier von Langerweile und Exerziren. — Mag (fein, 
wird wahrgenommen, daß ſehr ungenügende Legitimationen beigebracht aber wer hieß euch herüberlaufen. 
werden; namentlich von dienſtloſen Wirthſchaftsbeamten und Domeſti⸗ e 
ken. Mit Bezug hierauf empfiehlt der Hr. Kreislandrath, wohlwollende und Baumpflanzungen ins Lager. Man hätte die ganze Inſel durch⸗ 
milde Gaben nur an Perſonen zu verabreichen, deren Hilfshedürftigkeit ſuchen können, ohne einen ſchöneren, geſunderen, herrlicheren Plaz zu 
feſtſteht, Perſonen aber, die arbeitsſcheu im Lande umherziehen und ſich inden, und auch außerhalb England wird man nicht ſo leicht wieder 
durch Bettelei dauernd ernähren, unnachſichtlich abzuweiſen oder bezüg⸗ ) | N 
lich mit Zwangsrouten in ihre Heimath zu weiſen, die falſchen Reife: | Meer hinaus, das an ſchönen Tagen mit Hunderten von Segeln be⸗ 
Legilimationen aber, die ſogar nicht ſelten das Betteln ganz klar als] deckt iſt, und in klaren Nächten die Leuchtfeuer der franzöſiſchen Küſte 
Mane aussprechen, jedesmal abzunehmen und an ihn äbzuſenden, überblickt. Zur Linken und nach rückwärts fällt es ſanft ab und ſchließt 
dami "er darauf einwirken kann, die Ausſtellung ſolcher ungeſetzlicher ſſich an eine der üppigſten Landſchaften Englands, die ihrem Charakter 
Reiſelegitimationen zu hindern. — Es iſt unter den nach Amerika Aus⸗ 
wandernden vielfach die Meinung verbreitet, daß ſie, ſofern ſie nur bis bab. 
zur See gelangen, von dort ohne Bezahlung eines Ueberfahrtsgeldes er Seiten von d 
frei nach Amenika geſchafft würden. In dieſem Glauben ſind bereits ö rte iſt offen N 
viele Unglückliche nach Bremen und Hamburg gewandert, von dort | Aut „Hinter den Hütten ziehen ſich als Einfäſſung 
aber, da es ihnen an den nöthigen Ueberfahrtsgeldern mangelte, im theils Holzſchranken, theils lebendige Hecken hin, und an dieſen ſind von 
tieſſten Elende wieder nach der Heimath zurückgeſchickt worden. Der] tauſend zu taufend Schritten Schildwachen aufgeſtellt. Das find die 
hieſige Kreislandrath, Hr. v. Tieſchowitz, macht deshalb alle Perſonen, Hüter des Lagers, welche es zu bewachen haben, nicht etwa gegen feind 
weiche einen Reiſepaß oder Auswanderungs⸗Konſens nach Amerika nach⸗]liche Einbrüche von außen her, fondern gegen etwaige Auskeißergelüſte 
ſuchen wollen, darauf aufmerkſam und bemerkt denſelben zugleich, daß im Innern. 
er, wenn ſolche Anträge bei ihm geſtellt werden, er ſie zu der Erklä⸗ 
rung auffordern werde, in welcher Weiſe ſie die nöthigen Reiſemittel 
beſchaffen wollen. — In Betreff neuer Hüttenanlagen hierſelbſt iſt zu 
erwähnen, daß die Georg v. Gleſche ſchen Erben auf Wilhelminehütte 
ein neues Hüttengebäaude für 16 einfache Zinköfen zu errichten beab⸗ 
ſichtigen. — Ferner iſt als zur biefigen Perſonal⸗ Chronik gehörig an⸗ 
zuführen, daß der Wirthſchafts⸗Inſpektor Hr. Werner als Polizeiver⸗ 
walter für die Ortſchaft Miedar beſtellt worden ift, 


. —— (—Ä— 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Bei dem am 20. d. M. 
Ku N e Als Senn te waren 240 951278 age Je 
* nden Jahre, findet am 1. September ſtatt. 240 Stück Schwarzvieh, in Summa 2 Stück zum Verkauf geſtellt. 

per N 80 Beſtäͤtigt: 1) Die Wiederwahl des zeitherigen Käm⸗ Einige bei dleſer Gelegeubei verübte Taſchendiebſtahle mahnen zur ö Sie r en 12 
liche Daus seh 1980 zum 51 der Stadt 5 auf die geſetz⸗ Vorſſcht — Ju der Nacht vom 20. zum 21. iſt zu Rothwaſſer der und Seitengewehr, und ſahen in ihrer dunkeln Kleidung, did ie 

u als Unteragent des Phe ) Wer Kaufmann Fran Beyer in Franken⸗ Krämer W. in feiner Wohnung ermordet und beſtohlen worden. Braunſchweiger mahnt, gar ſchmuck und ſtattlich aus. Es waren beide 

+ Grünberg. Die Feier der Schlacht an der Katzbach wird Hier blutjunge Leute aus Hannover, und dem Anſcheine nach beſſerer Leute 
durch eine „Italieniſche Nacht“ eingeleitet werden. Dieſe italieni⸗] Kinder: Darauf deuteten ihre feineren Manieren, die gegen die plum⸗ 
ſche Nacht findet Sonnabend den 25. August in Künzels Garten ſtatt. pen Flüche meines pommerſchen Freunde wohlthuend abſtachen. Aber 
Von 7 Uhr ab iſt großes Doppel⸗Konzert von der Eberle'ſchen Kapelle] was die Zufriedenheit mit ihrer Lage betrifft, da waren ſie mit letzterem 
aus Kroſſen und der Götzſchen Kapelle aus Züllichau. Dann iſt brit⸗ ganz derſelben Meinung. Vor allem klagten ſie über Kontrattschälee 

00 keit der Regierung. Man hat uns 6 Pfd. Sterl. versprochen; ‚m 
hat's uns vorgeleſen, wir habens ſchwarz auf weiß geſeh und das 
‚Höfe, was einer bekommen hat, waren 24 Thlr. Son de en war 
keine Rede, und erſt als wir ee waren und geſchworen hatten, 
kam die Wahrheit heraus. Und darum — ſägte der andere Jäger — 
iſt unſer Eid kein Eid, iſt unſer Eid Null und me die 2 — 


— nnrn 


ſel Wigbt erinnert. N 
Fon e haben, mag, giebt di 


ſprochen hat, kriegen wir auch nicht. — Und dabei ballte er feine 

und that einen verzweifelten Biß in die Wurſt. Das a tel 3 

tröſtlicher Anfang für meine Neugierde, rin = 
Während mein Pommer um die Wette aß und fluchte, hatten ſich 

zwei Jäger zu uns geſellt. Sie waren in voller Uniform, trugen 


Breslau, 23. Auguſt. Die Erb der niederen Jagd 
' nie Shake ſowohl, wie hi lie ber 


ſtei r ns-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 2 in Halle. 3). Die verwittwete Kaufmann Ludi 
Müller in 1115 als een der Fee ee 
f sen 0 Bntesgelt J de 3 50 aufmann A midt 
i ndiſchen = 

in Elberfeld. 5) Ver Kaufmann 25 J Fler in Meilhenkac als Kae 
der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ ein 

Agenten dieſer Geſellſchaft, Kal ori 
A. Schöler in Reſchenbach als Agent der! 
rungs Gesellschaft, an Stele, des Kane 
Kaufmann Moritz Junge. 7) Die Kauſtente 


0 1519 Bee aft. 


ſicht gekommen fein ſollte, Ya 


391113 


n zu gelſen, munterung, mit der rech 
der jährlichen Kir⸗ auszurücken, wenn ich ene er d 


Bunt“ 


) 
neee 
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V 
el in Waldenburg die von ihm, zeither g Ge Regierung hat uns nicht Wort gehalten, folglich brauchen auch wi 
er 8: Auſtelt „Boruſſta“ in Berli 1 872 10 Wort zu halten; wir find gegeneinander quitt. — Glauben Sie 
für den bisherigen Lehrer“ Subſtituten Gottli 40ſte bei d mir, Herr, ſagte einer der Jäger, wir denken alle gleich; wenn 
um evangeliſchen . Organ 9 das Meer nicht wär', in vier Wochen wär auch nicht ein Mann von 
f e D. e e eilige meinem Bataillon mehr zu ſehen; aber freilich, ſo ind wir gefangen und 
50 es irektoriums der 104455 evange 18 ) können nichts unterne men. Wenn nur einer ein Gif en di e 
= aiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt der zweite Pret Kir bringen walfie io f f d e das TTir 90 
Barbara, Kuüttelk, zu Breslau. — Angeſtellt gegen Kündigung See 100 I „ ſe viel liehe 10 ſchon * daß man ſich bel Nacht 
invalide Sergeant Robert Leder vom Stamm des zweiten Bataillons (Oels) v. Red über 100,000). binunterſchliche, und dann Adleu Engl W ene eg 
TR un 1s W chreiber⸗ 0 . die Geldeinnahm re letzten d ehen wrde Be Di 110 19 9 au ſollte dies ein Wink für mi . oe 
2 m 30, 5 u Breslau verſtorbene verwittw. dik Ar 1. Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. urden dem Verein] von zu „oder eine a 
Kammerrath ee e 4 l, hat der ſtäßti⸗ pon der berunse Mutter fache 02 
7 N IDagd 37 . Dam 8 O * N nun F met an An 


80 Bibeln von 


on tprikhörnlouseR 


fold fi ol Mai mad 
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Königin Viktoria ii theuren Rekruten zu entführen. Ich hielt es in-| dem Lynch⸗Geſetze auch aur t. Diebſtähle aller Gattungen find, „fo Handel, Gewerbe und Ackerhan. 


deſſeſ für ttzeine Pflicht, den Leuten die Gefahr, beſſer gefagt, die Un⸗ häufig, daß ſie gar nich 
mög It de Deſertirens vorzuſtellen; A Ki. daß von einem RT ehend in Ku 
Entkommen zu Lande oder zu Waſſer keine Rede ſein könne, und daß! „(Zur Geſchichte der Donaufürſtenthümer⸗] (Histoire politique |Arfen, Hocho 
ſie ſich in ihre Lage fügen müßten, nachdem fie die Brücken hinter ſich | et sociale des prineipautes Danubiennes, par M. Elias Regnanlt. Paris, menden 


abgebrochen. Ich tröſtete, ſo gut ich konnte, aber es half wenig. Die Paulin et Iuechevalier. 1835.) , — Die eben in paris erſchienene Geſchichte e e 


Troſtgrund anführte, es jei am Ende doch alles eins, und ſetzt wäre ER geſßechen a 4 — 


chaufpiel gefunden und 
anz 


oder 6 Pfd. Sterl. war, da wurde er erſt recht wüthend und fluchte] und feine Vorträge in der orientali bei mit Schlacken überglaſete Eiſen 

1 4 Ak, 5 tragen. — Das 57 1 
wie beſeſſen. Das ſei ja eben das Unrecht, meinte er; er habe darauf — — Werk eines Freundes 55 Gaben Jak veſondere da Verdienſt, ar he Eb 4 40 2 be Ku tee 
gerechnet, 40 Thlr. vertrinken zu können, und habe nur 22 Thlr. 15 Sgr.] den Entwickelungsgang der dortigen Bewohner in ihren bürgerlichen Ver⸗ fol, der Etnr. gr. ird. 


n den Salons 8 — f 

| pie s lebhaften Orten find nur noch die ſogenannten Schlackenpochen im 
das { „. 7 f . ir Kenntniß dieſes Landes hat beſonders der in das! en Schlackenhaufen ſtückweiſe ech 
as Geld denn doch ſchon vertrunken geweſen, gleichviel ob's nun 3 ehemalige Franzöſiſche General⸗Konſul Ritter Billecoeg durch ſein Album ) in denen daten een OA ge ſtückw NL vorfindende, je Theil 


aufzuzählen. x 
A l Oberſchleſiſches Hütten weſen.] Nachdem vor einem Jahr⸗ 
ni jau in % errſcha Labſchal, Kea Lublinitz, der erſte oder 
vom Grafen v. Rhedern gebaut, wegen Mangel an hinrei⸗ 
. dieſem E 


chickſale die 


2 ier Mokru d te, und die 30 f 
abgezogenen 3 Pfd. Sterl. vor allem wollten ihnen nicht aus den der Donau Fürſtenthümer kommt zu rechter Zeit, da den Franzoſen, nicht au Ae eme find Die he 1 


Köpfen, und als ich ungeſchickterweiſe dem Pommer unter anderem als] den franzöſiſchen Gelehrten, jene Länder ganz unbekannt find) obwohl dort Hochofen und Stahlhammer zum Abbrechen verkauft. An dieſen ſonſt ſehr 
l 0 in dieſen ſonſt ſeh 


e mit einem großen 


nge, 


er Schlacke abgeſondert 


von der Sch 
wüch a ſich enthalten 


bekommen. (Fortſetzung folgt.). | hältniffen darzuthun. Die Nachkommen der römiſchen Koloniſten, welche OTarnow in Galizien. Die Arbeiten an der Eiſenbahn ſchreiten der 


— ̃ nach allen Stürmen der Voͤlkerwanderungen, die über fie weggegangen wa⸗ Vollendung entgegen, auf dem ganzen Naume von Vochnſa bie Dembice 


[Alexander Dumas!, der Vater, hat naträglich für ſeinen Ros ren, dennoch die Kraft hatten, den Polen, ungarn und Türken zu wie⸗ ſind die Schienen ſchon IR und das Schrooten wird auch bald beſchloſ⸗ 
N) 


man „Monte Chriſto“ noch eine Erbſchaft von 300,000 Frs. gemacht.] derſtehen, verſielen auf einmal in die größte Schlaffheit, nachdem Michael ſen fein. Im tarnower 


vier agen den famoſen Roman vorleſen und hötte bei diefer Ge: | meuchlings ermordet worden war. i g 
mene der Autor üb AN St. Germain ee ein Gut gehabt, das er] das Lehnweſen ein; aus den früheren 15 — Bauern wurden Leibeigne oder und über die Struſina eine eiſerne Brücke 


9 q nhofe,, find, die Erdaufwürſe, das Gebäude zur 
Ein Mann in Poitiers, der keine Verwandten hatte, ließ ſich vor] der Brave von einem Offizier des Kaifer Rudolph IT, in feinem Zelte] Empfangnahme der Gäfte, die Waggon⸗Remiſe und der Thurm zum Waſ⸗ 
1 x Nach feinem Tode führte Serban 1. | ferkochen ſchon vollendet. Gegenwärtig werden im Bahnhofe die Schienen 


gelegt. In dieſem Monate oder 


7 700 1 u Un ” . 5 4 : . 0 un 
onte Ehriſſo genannt, doch zu verkaufen ſich genöthigt geſehen habe. Aer Ken n von e be Geiß ojaren; auf dieſe Weiſe hörte mit längſtens in der Halfte des September wird die Eiſenbahn auf der ganzen 


e 
Sofort ſchtleh der alte Mann, der ein Vermögen von 600,000 Fre. mac 


der Tapferkeit bei jenem ſonſt fo | Strecke von Bochnia bis Dembice ganzlich fertig und vielleicht auch zum 


eee NT 2 0 n Volke auf, das fei 2 FAR I ; 5 r f 
Bent, an den Notar, er babe beſchloſſen, ſein Vermögen zu halbiren 1 Fpriſten aud Tir ſeinen Fürſten ſo oft in die heißen Schlachten] Gebrauch des Publikums übergeben werden 


“ 0 | en gefolgt war; nur daß fie von den i n demnach binnen kurzer Zeit 
und den einen Theil den Armen von Poitiers, den anderen dem Ber zu leiden hatten, da das chriſtliche Lehnweſen 1 Der Perſuffer 7 5 200 e en 25 in kurzer Faß die 


die Eröffnung der Eiſenbahn, — 
Organiſation der Behörden erle⸗ 


faſſer des Romans zu vermachen, der ihm die Langeweile vertrieben] Dieſe Romanen hatten nicht mehr Eigenthum und Freiheit zu vertheidigen. ben; um fo Ber ift in Tarnow e ii Sauberkeit zu Dumas, 


und die Leiden feiner Krankheit gemildert habe. A. Dumas glaubte | Die Bojaren hatten zur Seite keine Waffenbrüder mehr, die dur Tapfer⸗ daß man die 
W er werde myſtificirt; doch am 17. — 2 hai Dr . . — Die Fürſten ſuchten vergeblich im er ich e hoc ſchädlich ſind. So ift 

277 a · * T Y ir a i 
dei pal Gewißheit brachte, daß es mit der Erbſchaf 9 Selduen ober ende Soldner. 


rſachen 125 1 


n, wiewohl die Folgen 
King, als Centrum der Stadt 


ihre Soldaten waren nichts mehr als zum Sammelplatz für die Vorſpannfuhren beſtimmt, deren hier täglich 5 
Auf dieſe Weiſe zeigt der Verfaſſer, wie = mebr ſtehen me Unſauberkeit und unerträglicher Gef 


ank verbreitet 


— = dieſe herrlichen Länder zuletzt in Höchfter Inſtanz unter dem ruſſiſchen Ge⸗ wi indeſſen nicht an offenen und geeigneteren Vor⸗ 
[Blitzende Blumen.] In Wien nahm am Sten nach Sonnen⸗Un⸗ neral⸗Konſul James, bis die ruſſiſchen Heere zum letztenmale Marla, an e i ak 75 chen Meter Senden als ſolche 
tergang, wie die Stadt⸗ und Vorſtadt⸗Zeitung berichtet, eine Frau inf aber den Verbündeten und Oeſterreichern weichen mußten. benutzt worden ſind. Bei einer Reviſion hat man befunden, daß in 62 155 
f n e⸗ 


der Alſervorſtadt an mehreren im Fenſter ſtehenden Blumen ein eigen: — Häuſern nur 4 Abzugskanäle waren, 
thümtiches Leuchten wahr. Bald darauf entluden ſich von denſelben N. [Die Napoleoniden.] In Nr. 343 der „Breslauer Ztg.“ | ſtanes wegen, die züdiſchen Straßen 22 
deutlich wahrnehmbare Blitze, was auf die abergläubiſche Frau einen] befindet ſich eine Notiz über die jetzt lebenden Napoleoniven, bei Gele⸗] ſtung trägt auch der Umſtand bei, da 


darum kann man auch, des 
nicht paſſiren. Zu dieſer Verpe⸗ 


die polizeilich in Beſchlag genomme⸗ 


ſolchen Eindruck ausübte, daß fie einer Ohnmacht nahe zuſammenſank genheit des Todes der Gemahlin des Bruders des erſten Kaiſers Na⸗ nen grünen und unreifen Früchte, in ſolche Kanäle ausgeſchüttet worden, 
und die Blumen ſchleunigſt zu entfernen befahl. Niemand wollte ſich] poleon, Lucian, zu deren Ergänzung wir Folgendes FE Die en BERNER. DS en ic "09 — 127 je G8 

an dieſes Wageftüc machen, bis endlich ein dort wohnender Student] Wittwe deſſelben, welche ſeit vielen Jahren in Sinigaglia lebte, bat. Breslau, 23. Auguſt. Bei ſehr ſchwachem Geſchäft war die Börfe 
15 18 15 kam und nach dem Vernehmen des Vorgefallenen die eine zahlreiche Nachkommenſchaft. Der älteſte Sohn Lucians, Carl Bo⸗ Ferst in außerordentlich guter 5 die meiſten Aktien, vorzüglich Frei⸗ 
1 ö = ) { 


enden Blumen in. fein Zimmer nähm, denn fie waren nichts naparte, Prinz von Canin, hat ſich mit dem Papſt verfeindet und meer und Oderberger beider 


en, wurden beſſer bezahlt. Die gün⸗ 


Anderes als die feuergelben Ringelblumen (calendula offieinälis), welche] lebt in Paris; feine Gemahlin, die Tochter des Königs Jofeph von ſtige Stimmung blieb bis zum n Fonds unverändert. 


10 te haben, im Juli und Auguſt oft eine volle halbe Stunde Spanieen, als Anhängerin des Papſies, wollte ihm nicht nach Paris . Ae No el Unfer 
ſe 


nach Sonnen⸗Untergang zu leuchten und zu blitzen. Daſſelbe Phäng⸗ folgen. Grit nad ihrem Tode zog der Vater feine Kinder nach Paris.] Die Pre Be Wie geft 


ufer Markt entbehrte auch heute einer grö⸗ 
belangreichere Zufuhren ar 
ER 


8 Kaufluſt fehlte. 
115 wir notiren 


and 


men bemerkt man auch an der Sammtroſe und der indianifchen Kreſſe.] Der älteſte, Fürſt Muſignano, iſt bereits erwachſen; der zweite iſt Weizen, weißen und ge en in ord. Qualität mit 105-125 Sgr., mittle bis 


Bulletins. Eine Chare \ t 
ihre, fünfzehnſaptige Tochter war dor Ermüdung bei der Arbeit einge⸗ als er 12 Jahr alk war, daß ſie ihn noch nie habe lachen ſehen. Der 104 107 dez dt. e Pert 
e ihres Fan eehiier dieselbe das Kleid fertig zweite Sohn kucians heißt Ludwig, er iſt, wie ſein älterer Bruder, 2 Sar. at 8 mit 
und begiebt ſich im ſomnambulen Zuſtande früh Morgens mit dem der berühmte Natutforſcher, bedeutender Chemiker. Der! brite, Peler, — re 
fertigen Kleide nach dem Hauſe der Perſon, für die es beſtimmt wax, hat ſich als Geſandter in Turin nicht ſehr ausgezeichnet. Der vierte, rape 188518, 
Sie begab ſich darauf nach Haufe wieder ins Bett zurück. Als fe] Anton, iſt ein gelehrter ie e Die Alkeſte Schweſter die⸗ bis 130 Sgr. 
fpäter Kwach und an ihre Arbeit geben wilt findet fie das Reid nicht ſer Prinzen if mit vem engiſſchen Öefänbten Wufe in Alben verde Spaten Folge deffer 
r und meint, daß es geſtohlen worden. Außer ſich, eilt ſie in das rathet und bat 2 Töchter und einen Sohn der ſich ebenfalls wiſfen⸗ 3 lichem Umſatze er 
s Der. Braut, um ihr vermeintes Unglück zu berichten, wo ſie denn ſchaftlich beſchäfti t. Die beiden Töchter ſind durch © chönheit ber Im. 7 rg Oktober 16 % Thlr. 
zu ihrem eigenen Erſtaunen hört, daß ſie fia das Kleid vollendet und aber guch durch Geiſt. Die andere, Fürſtin oder Gräfin Solms, ifi| November und Dezember in mon 
hingebracht hätte. J nin f 
om Jan 
ermordet, 2 
146] Verlobungs⸗Anzeige. 1942 Todes⸗Anzeige. | u 
Die heute vollzogene Verlobung unſerer] Heute Früh 4 Uhr ſtarb an der Cholera Nr. 1, lagernden, noch nicht ab eholten Gewinne unſerer Verlooſung dem hieſigen koͤnig⸗ 
576 Ab mit dem Buchhändler Hrn. | mein liebes Mündel Eliſabet Suckow. lichen Stadt⸗Gericht zur Veräußerung übergeben werden. 


1 > —— ———— 9 f 5 7 28 2 8 — 
55 Lyon, sörgnete ſich dieſer Tage ein feltener Fall von Somnam: aus Beruf Geiſtlicher und in Rom geblieben; der dritte iſt in Ausſehen] feine Waare mit 135-150 Sgr., Fetten 
4 6 


atli 
Zink ohne Handel. KR 


uar bis Ende Mai wurden in Californien 199 Perſonen ) Die Moldau⸗Wallachen oder Romanen es dem franzöſiſchen Album Wa 
ndividuen wurden hingerichtet und 22 vom Volke nach Billecocgs von J. F. Neigebaur. Breslau, bei U. Kern. 1855; Breslau, 23. Au 


ſſer 
. Oberpe A en 


9 öth aus Lublinitz, zeigen wir hier-“ Breslau, den 23. Auguſt 1835. Breslau, den N. Auguſt 1855. Grade angeregt, 
be rg gi 1008. ergebenſt an. Freiherr v. Amſtetter. ans Ceutral⸗Komite 7 eren der durch die Waſſerfluthen 
eß, den 22. Auguſt 1855. B ——— LEE TO GER x erunglückten. ? 
25 Davin Kopu und dran en ee Mitwoch, den 29 Fer d. Abends en 
Tre TÜR tigen Begräbniſſe des verſtorbenen Konſiſto⸗ f . . nds 6 Uhr 
Als Busen ne ſich: rial und Schulrath Menzel, ſagen ihren findet eine Geueral⸗Verſammlung der neuen ſtädtiſchen Reſſource 
110 enis Nöth. ergebenſten un 3 im Königöfaale des Schießwerders, zum Zweck der Wahl des Winterlokales und der 
- 7 “ — 5 1 3 4 I a 7 
Pleß. Lublinig. Breslau, den 23, August 1883. 1147 Kapellen für die Konzerte re an 1151] Der Vorſtand. 
11645] Verbindungs⸗Anzeige. r en⸗ Zeichnung. 
Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung W ane 7 Zur Wiederaufnahme des weltberühmten, eee Bergbaues auf Kupfer 


b wir uns ergebenſt anzuzeigen. Freitag den N. Auguſt. Dei aufgehobenem und Silber c. im Unter⸗Innthal zu Nord⸗Tyrol iſt die von der hierzu in der Bildung be⸗ 


Breslau, den 22. Auguſt 18555. letztes griffenen Aktien⸗Geſellſchaft ſeit Anfang dieſes Jahres geſchloſſene Aktien⸗Zeichnung nunmehr 
Friedrich e dic er. Befippie des ee Leffe deer n, 95 Marschieren Orten von uns wieder eat worden, nachdem auch das inzwiſchen hierüber 
da Grauer, geb. . Theodor Döring aus Berlin; und eingeholte, ſehr gründlich nbgrfoßte letzte erst gun Gutachten von dem Angriff des dortigen | vertüre zu 
Ja Enchimbungbränzeig. ſechstes Gaſtſpiel des königl. hannoverſchen Berg: und Hütten⸗Betrlebes ebenfalls äußerſt en Reſultate erwarten laßt. 5 Anfan 
EIER © Nachmittag 5 uhr erfolgte] Hofſchauſpielers Hrn. v. Erneſt. Neu 85 werden daher Aktien⸗Zeichnungen, die Aktie zu 100 Thlr. zahlbar in nicht kürze⸗ Entree für 
hl 00 e lieben Fran] einfudirt:,. „Kon einrich 1V.“ rer Zeit als im Laufe dd been Sabre, 15 und 1856, and ſedermal nicht höher als (190 
Agnes, geb. Schöbel, von einem gefunden] Grſter Theil) Dehmanfehes Gedicht in en 10 pet, und in eee ee e f 
4990 „ beehre ich mich Verwandten und! 3 Akten von Shakeſpeare, überſetzt von | in dene bei der Herren iebi 5 Com eien 
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. Schlegel. (Sir John Fallſtaff, Herr Ty. in Walden 15 Nen Ne 8 120 den 6 a R 5 
Ober⸗Jäſchkittel, den 23. Auguſt 1855. | Döring. ‚Heinrich Perey, Hr. v. Erneſt.) angenommen, woſelbſt © niſchen Gukachten, dem Entwurf des Statuts, fo wie von 
c h . Fr. Majunke. In der Arena des wi kerhartens. anderen Papieren ſicht genommen werden kann, und liegen auch noch an dieſen beiden 


il — — [Freitag den 24, Auguſt. Bei un die Hälfte Orten Skufen von dort aus friſchen Anbrüchen abſtammenden Erzen und Kohlen, auf welche 
[1958] Fodes Anzeige. hahe Prsifen. Pepiſche Theter, der a 8 n e en fur. ee 9 
eute Früh 7%, Uhr folgte unſere innigſt Kong Des Schuſters Bankerot.“ Die Aktien Zeichnung wird jett nur bis zur Höhe von 400,000 Thlr. . und dem 
eliebte Schwe er und Nichte Emilie Seif⸗“ Komiſche Oper in UA. Hierauf: „Die Beſchluß der in kurzes a 1 zu berufenden Geſellſchaft die Entſcheidung über: | 
tert ihrem vol drei Monden worangegunge:] Lobzower Landlente.“, ieberfpiet in laſsen, vb eine 1 Zahl vor rien nöch ferner ‚auögegehen werden fol.. 9 | 

nem Bruder in die Ewigkeit. Sie ſtarb nach] einem Akt von Anschütz. Zum Schluß Halle a/ S., 


f ae | Rothenburg und Eisleben, 
gigem Leiden an den Folgen des ;Mazurka“, getanzt im Nationakkoftim | Das Komite des a 125 ung 


x 15 i jefbetrübt allen | von 4 Paaren Gödecke r Eu erke und 
11 K a ; - 8 r 11 ch. Fr an \ \ L 
2 be W n de teile e Anfang der Theatervorſtellung 5 Uhr. Wg al und Notar. Re und Gifengieperei-Befikte eker. u 
an, | D — | sol si . 

Breslau, der 24. X 1855. = 5 2 5 7 

Juuait Seiffert als Schweſter. ‚Hausfrau en Ver Ei. 5 Das Preis⸗Verzeichniß 
— eee e geborne Kutzner, mittag 1 Uhr, in der Börſe (par terre von echten Harlemer Biumeuzwicheln, neuen K und franzöſiſchen Erd: 

Die Beerdigun fi det Sonnabend Nachm. links) e während welcher | beerem, ſo wie einem rer chineſiſcher Päonien. 2c., ar den reſp. Intereſſenten 
5 Uhr auf An 00 m. Kirche ſtatt auch die „Behleniene aſchmaſchine“ gratis verabreicht. Auswärtige erhalten es auf Verlangen franko zugefandt, 11443] 
eee erprobt werden fol, laden wir die geehrten Julius Monhaupt, Albrechtsſtraße Nr. 8. 


Todes⸗Anzeige, wirklichen Mitglieder und diejenigen Damen zu 


11960) g 2 - „ 4 
Ste Zei insiger Sohn welche ſich dem Verein anfehliepen. wollen, allen Gattungen Mineralbrunn 
ai, MR Urt Se eee Von rungen 

2 welches wir tiefbetrübt entfernten und empfehle dieſe nebſt allen Sorten 


Verwandten und Bekannten anzeigen. 
d Belannten. antei Mutterlaugen u, Mutterlaugenfalzen 


Mocker bei Leobſchütz, 20. Auguſt 1855. 
wie ſonſtigen Bade⸗Ingredienzien. 


ki SER: 55 
ertha midt. 12 
4933] Fodes⸗ 0 Carl + Keitſch, 
) Todes⸗Anzeige i aße Nr. 25, Ecke der Stodgaffe: 
Eine eingerichtete Seifenfiederei in Breslau 


; „ ‚(Berfpätet.) 
ioc in ea on der Bruſtwaſſerſucht 
i iſt nebſt Warenlager ſofort oder Michgelſs zu verpachten oder zu verkaufen; erforderlich 

e E eig Hert Wlaſiue, Kupferſchuichefaße 30, 10 


Gleichzeitig 
Kusfeieben 


[1150] 
Einzelne, 


Antwort aufeine Anfrage. 
in Nr. 390 diefer Zeitung. 
Der Reiſende des Fabrikanten 
J. Sg bei Breslau ift jo geſtellt, 
daß er, im Falle es ihm nothwen⸗ 
dig erſcheint, zu feiner Weiterbeför⸗ 
derung Extrapoſt nehmen kann. Hat 
er es vorgezogen einmal auf Stroh 
zu liegen, ſo wird wohl die unſau⸗ 


789 


| mögl 


en Tod des Lieutenant a. D. und ehe 


maligen Kaufmann Herrn Wilhelm Löwe, 


äherin hatte eiligſt ein Hochzeitskleid zu fertigen und | und Charakter ganz ſeinem großen Oheim ähnlich; ſeine Mutter ſagte, 937798 gr Ferie 170 95 
DT, 
- 92. Sgr. 
r wenig offerirt, erreſchte 10 um hö 
Ser, eres gr 
90 
® > 
die aus Frankreich ausgewieſene Prinzeſſin Marie. und Februar 15 Thlr., welche Preiſe ? Herr 


Ende diefes Monats werden die bei Herrn H. L. Güntber, Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Die ich 
hat das Intereſſe des Publikums in ln 


ben für nöthig befunden ift, für ein größeres 
Lokal zu dem Probewaſchen 10 ae, Es 
wird daher vom 20. Auguſt an 1011] 


die ſchleſiſche Waſchmaſchine 


im 


. 
e 


Guts Verkauf. 


155 I m 872.5 23 eur 
3 r, pfd. mi 
S re Waare auf 


0 bis 44 
. * is 44, auch 


e 


n ichte au feſter und bei ziem⸗ 
9 be 16% lr., ber 
I AN 


e Thlr. 
ee 15% Thlr., Januar 
ten waren. 


aud. 
3. Unterpegel: 5 F. 4 8. 


leſiſche Waſchmaſchine 


daß bei dem Andrange deſſel⸗ 


Ning Nr. 56, im erſten Stock, gezeigt 
und 4 bis 80 gewaſchen nu 
r Eintritt wird nur gegen eine beliebige 
G48 zum Beſten der hieſigen Armen geftattet. 
— —— — er 


r. | 
ute, Frei en 24. 11. 1 
ments⸗Konzert. ere eme 


unter Anderem: Sinfonie von 


L. Maurer; Ou⸗ 
„Leonore“, von L. v. Beethoven. 

9.5 Uhr. Ende 10 Uhr. 
e Herren 5 Sgr., 
amen 27 Sgr. 


Zum Audenken an die Kasbachichlacht 
und zum a einiger deren nen 
on 4 


1 den 20. Auguſt 
ſtaſſeehauſe 
Goldſchmieden 


mice ne und ey 
n 


iſch⸗ und Wurſt⸗ 
ke, ee e 


Bü „Einkauf. 
Bücher von a Kunft- 


> um 2 2 
old, Buchhändler u. Antiquar 
in Frankfurt a. M. 
Jeil Nr. 5 neu. 


1155 


Lehn⸗ u. 
ſoll Be u 


ee Kine Nenner b Ro 
eee eee, be dee 2 den dann Tarnowitzer Roman ⸗Cement, | en, Barden 
l 0 1 1 a * 
u W 3 Schuld geweſen ſein. [1954] 7 0 85 gl . P ortland Cement loan 590 0 Morgen, 
tee Oscar im Alter von 34, Jabel. ::. E. G. Felsmann, dung a fene der due, e 
betrübt bitten um ſtille Theilnahme: N 7 ier . ZB; Ein l. fie 15 
Eduard Böttger und Frau. Die Gießmann 3 &inzahl. zwei Drittheile. [lz 


Todes⸗ Anzeige. = 
Heute M ‚8 Uhr ſtarb unſre liebe 
Hedm im ne Ihe Fi und 2 M. 


Pe Anfrage. A 
Giebt es denn noch viele Eigar⸗ rn 

ren⸗Fabrikanten in Schleſien, 8 oßmarkt 
welche ihre Reiſenden zu Fuß ausſchik⸗ 

ken, die ihr Nachtlager auf Stroh 


an 1 ündigem Leiden. Dies } tüchtigen el 
Ser Matt befonderer Meldung, um ie | Nehmen mäßen? Wit, bat Haus Mose, oe Abel sel St, 
e Tr ee e e A 
— . 1 Lin G wirth. „A. ‚ ' n ke 
Scher, tat, Pee eb Frau, Mage ene a 12. Offerten werden franko 
chin DDr NW 1 ’ 


* 


D 
en dem Bezug zu. w i 
6 18 zug zu wenden beliebe. 


Das Commiſſionslager 
meines geſchnittenen echten türki⸗ 
a lu —ſſchen Nauchtab ; 25 — 
2 ar 5 a fate direkt aus Konſtan⸗ 

f Bu: icht 7 

Ser en . kebe 


lr. 5 Sgr. pro 1 


efindet ſich bei Herrn 
eher in Breslan, N den 


* 


un in Krakau. 


——— 


— — — 


Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien ſo eben und kann durch alle Buchhandlungen 
auf feſte Beſtellung, in Breslau 8 die Sortim.⸗Buchhdl. Graß, Barth und 
Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20, bezogen werden: 3 
Hermetis Trismegiſti Einleitung ins höchſte . von Erkenntuiß der Na⸗ 

ac dagen u e er Brendlaren in Deatfhe Weitz, 8 Nec von 
nach griechi u. lateiniſchen Exemplaren ins Deutſche überſetzt, nebſt 
1 Feſon der See deſſen Mes in, Chemie, Natur und 0 nde; mit der 
Egyptier rei 190270 0 Gr 1 1 5 der Geheimniſſe der Smaragdiniſchen 
en Zn Here a Geheime Philoſophie, 


Ferdinand Sautanelli's, Profeſſor der Medizin zu 8 ] 
ich i i Eine Erklarun wunderbaren Erſcheinungen 
E all en Geheimniſſe der 3 — Tus 


des Magnetismus ee & die verborge 
dem Lateiniſchen. eiten. r. £ 

W. aswell erg ſch⸗britiſcher Arzt, Drei Bücher der magnetiſchen Heilkunde, 
worin ſowohl die Theorje als Praxis dieſer Wiſſenſchaft enthalten iſt, viele are 
Naturwunder geoffenbart, die bisher unbekannten Wirkungen des Lebensgeiſtes enthüllt 
und die Fundamente dieſer ganzen verborgenen Kunſt mit den ſtärkſten Beweis ründen 
dargeſtellt werden. Den Liebhabern der geheimen Philoſophie gewidmet. u 


iniſchen. 240 Seiten. 14 Sgr. ser 
Die Kabtale des Heinrich Cornelius Agrippa von Mettesheim- Vollſtändig 
aus deffen Werke: „De ocenlta philosophia“, und mit der Anſicht eines alten Eſote⸗ 
rikers über Schöpfung durch Zahlen und Worte als Vorwort verſehen durch Dr. Fr. 
Barth. Mit vielen Holzſchnitten. 209 Seiten. 14 Sgr. [1122] ) 
Vorräthig in der Sort.⸗Buchhandl. von Graf, Barth u. Comp. (J. F. aiegler 
in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20: N 2 [1156] 
Aus dem Verlage von Brönner in Frankfurt a. M.) 


Eloah. Erhebungen des Herzens zu Gott, 


in Geſängen und metriſchen Gebeten von Dr. Friedr. Strack. 
Mit 1 Titelkupfer. Preis: broſch. 1 Thl. 5 Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗ Wartenberg: Heinze. 
m Verlage von Bädeker in Iſerlohn iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der 
Sort, Buchel. von Graf, Barth u. Comp» (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Reden an Gebildete aus dem weibl. Geſchlechte, 


von Dr. Fr. Ehrenberg. [1157] 

2 Bände in einem Bande. leg. geb. mit Goldſchn. 2 Thlr. 20 Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 
lage von Voigt in Weimar iſt erſchienen, in Breslau, vorräthig in der 

Gant Bache von Graß, Barth u. A (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 

Die Jungfrau und ihre Zukunft in unferer Zeit, 
oder mütterlicher Rath einer Penſionsvorſteherin an ihre ſcheidenden Zöglinge über 
ihren Eintritt in die Welt, Zeitanwendung, Tageseintheilung, Lebensklugheit, Anſtand 
und würdige Haltung, Ruf und Mädchenehre, Brautſtand und richtiges Verhalten 


bei verſchiedenen Gelegenbeiten. Von Eliſe v. Hohenhanſen. 
Preis: broſch. 15 Sgr. [1158] 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P. Wartenberg: Heinze 


Die Eiſengießerei und Maſchinen⸗Bauanſtalt 


H. C. Huth U. Comp. 
zu Goldberg in Schleſien 
7 mit Gußſtahlmeſſer. (Geſtell 


Zweiſchneidige Siedemaſchinen en) Se 32 Shir 


Raum circa 5 Füß. Arbeitskraft mit Leichtigkeit für 1 Mann. 


Schrot⸗Mühlen mit Gußſtahl⸗Walzen und 


dem 


ü Mehlk . Geftell Eifen. 
Medtall⸗Lagern. Kam circa 6 Zus. Erding. Mann tigt 18 
— bis 20 Scheffel groben Schrot. Durch ein⸗ oder zweimaliges Aufſchütten kann der 
= feinfte Schrot erzielt werden. Preis a Stück „ 60 Thaler. 
2 Schrot⸗Mühlen mit Gußſtahl⸗Walzen und 


Mehlkaſten, Geſtell von Eiſen. Raum circa 6 Fuß. 


= etall⸗Lagern. A Sec 53 Thaler 
= Schrot: Mühlen. mit Gußſtahl⸗Walzen und 
Metall⸗Lagern. rie 30 Thaler. 


Dieſe Maſchinen ſind allen Landwirthſchaften zu empfehlen, indem jede Getreide: 
Art, als; Erbſen, Bohnen, Wicken, Hafer, Gerſte, len, ꝛc. Klee en werden 
kann. Die Walzen haben eine ſolche Härte, daß wenn Eiſen, als Nägel zc., hinein⸗ 
geworfen wird, der Gegenſtand zerriſſen und den Walzen kein Schaden en licht 
wird. Bei täglichem Gebrauch iſt eine Schärfung unter 5 bis 6 Jahren nicht 


erforderlich. 
Mü irtete lzen und 
Schrot⸗Mühlen mit gehärteten Walzen und 


Mehlkaſten. Ja 18 


täglich 18—20 Schfl. groben Schrot. Preis a St. 50 Thlr. 


Schrot⸗Mühlen mit gehärteten Walzen und 
etall⸗Kagern. s 15 Abele. 


Bei Bohnen, Erbſen und Wicken müſſen die Stellſchrauben, welche die Walzen vor⸗ 
ſchieben zurückgeſtellt werden, ſonſt würden 5 gesch e wat Gee 
0 4 B4 mi . eſtell von 
Drainröhren⸗Maſchinen eien Pas Stk 200 Shaker. 
aan cn Preis a Stük 150 Thaler. 
Drainröhren⸗Maſchinen mit Holzgeſtell. Preis a Stück 95 Thaler. 


Buchſen zu Dauer⸗Mühlen⸗, 
wie auch zu Deutſch. Mühlen⸗Eiſen. 


(Selbſt konſtruirt.) — Mit Gebrauchs⸗Anweiſung. 3 4 

Diefe Buchſen find allgemein als höchft praktiſch und gut anerkannt, und können wir 

auf Verlangen die beſten Atteſte von Mühlen⸗Baumeiſtern un Mühlen⸗Beſitzern nachweiſen. 

Das Eiſen darf erſt nach einem halben Jahre geſchmiert werden, und läuft fi) in 10.—15 

Jahren am Halſe kein Eiſen ab; auch wird der Bodenſtein nicht vermahlen. Pro Stück 
10 Thlr. 10 Sgr. 


Wurfmaſchinen mi 6 Sieben, vorzüglich praktiſch, a Stück 20 Thlr. 
und andere landwirthſchaftliche Maſchinen; Gitter, Fenſter, Thore, se Plat⸗ 
ten, Roſtſtäbe, Wagenbuchſen wie alle in das Eiſengießerei⸗ und Maſchinen⸗Baufach ein⸗ 
ſchlagenden Fabrikate. 997 


Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß wir bei dem Herrn 1950) 


E. Hancke in Breslau, 
Junkernſtraße Nr. 2 


ine Niederlage unſerer Fabrikate errichtet, und denſelben in den Stand geſetzt haben, zu 
ben Fabrikpreiſen zu 2 : chtet, fi 9 , 
H. C. Huth u. Comp. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zu gütigen Käufen in allen Arten 
2965 25 Maſchinen Eiſenguß, landwirthſcha tlichen und gewerblichen 


Maſchinen u. Maſchinentheilen, u. ſichere ſchnellſte u. prompte Bedienung zu. 


E. Hancke, 


Junkernſtraße Nr. 2, erſte Etage. 


Avis. Eine ſehr gut empfohlene Wirth: | Eine geprüfte Erzieherin ev. Conf. wird 
ſchafterin, 1 e dae Polt, Vieh⸗ und aufs Land in der Nähe von Breslau geſucht. 
Mllchwiethſchaft ſo wie die feine Küche und | Gründlicher Unterricht in den Wiſſenſcha m 
Bäckerei 18 großer Zufriedenheit geführt hat, und weiblichen Arbeiten iſt Bedindung. Mu⸗ 
ſucht bald oder fpäter Unterkommen durch ſik⸗ unterricht wird gewünſcht. Adreſſe k. 
den Oekonom J. Beinsigne, Breiteſtr. 12, | Breslau franco, Tauenzienplatz 11. (1936 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Aus 
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Die Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten in Scheunen und in Schobern, Vieh, 


Fabrikgeräthe dc. 


Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Ge 
Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsj 


verſtärkt 


ſellſchaft belaufen ſich auf mehr als fünf Millionen Thaler: 
ahr, aus deſſen Einnahmen die Reſerve abermals weſentlich 
worden iſt, kann bei dem Unterzeichneten, fo wie bei allen Agenten der Geſellſchaft eingeſehen werden; ebenſo 
werden dieſelben Verſicherungs-Anträge gern entgegen nehmen und über die Grundſätze und Bedingungen, 


unter welchen die 


Verſicherungen abgeſchloſſen werden, jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Breslau, im Auguſt 1855. 


Die Verwaltung der 
H. Mandel, == 
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280] Ediktal⸗Citation. 
Königliches Kreis⸗Gericht Bunzlau. 
J. Abtheilung. 

1) Nachbenannte Perfonen: 

a) Johann Auguſt Schulze, geboren am 
16, April 1811 zu Neu⸗Gersdorf, bunz⸗ 
lauer Kreiſes, verſchollen ſeit dem J. 1844, 

b) der Häusler Gottfried Neumann aus 
Klitſchdorf, geboren den 11. April 1811, 
ſeit 1841 verſchollen, 

e) Gottfried Winter aus Lichtenwaldau, 
ſeit dem Jahre 1813, in welchem er an 
den Feldzügen theilgenommen, verſchollen, 

ſowie deren unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer werden hierdurch aufgefordert, ſich in⸗ 
nerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber 
in dem vor dem Kreisrichter Pudor in dem 
hieſigen Kreisgerichtslokale auf 


den 28. Novbr. 1855, Vormittags 
10 Uhr, 


angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls 

die Todeserklaͤrung der genannten Perſonen, 

die Präkluſion der unbekannt gebliebenen Erben 
und die Ausantwortung des zurückgelaſſenen 

Vermögens an die ſich legitimfrenden Erben, 

und in deren Ermangelung an den königlichen 

Fiskus ausgeſprochen werden wird. 

2) Gleichzeitig werden die unbekannten Erben 
und Erbeserben, oder die nächſten Ver⸗ 
wandten 
a) des am 11. Juni 1854 zu Birkenbrück 

ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen Tagearbeiters Aug. Minnich; 

u) des am 16. Januar 1850 zu Bunzlau mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 9 
Rtl. 18 Sgr. 4 Pf. verſtorbenen Färber⸗ 
geſellen Karl Daniel Kluge; 

e) der am 12. Auguſt 1853 zu Bunzlau mit 
Hinterlaſſung von 5 Rtl. 5 Sgr. 3 Pf. 
verſtorbenen unverehelichten Becht 
Engmann; 

a) des am 15. März 1834 zu Bunzlau mit 
A e eines Vermögens von 20 
Rtl. verſtorbenen Nadlermeiſter Gottlob 
Grabitzki; 

e) der am 22. Febr. 1851 zu Lichtenwaldau 
verſtorbenen Häuslerswitte Bittermann, 
Anna Roſine, geb. Tſchegiſch und 

f) des am 3. Okt. 1853 zu Bunzlau verſtor⸗ 
benen 
Rädiſch, 

zu dem vorgedachten Termin unter der War⸗ 

nung vorgeladen, daß die reſp. Nachlaßmaſſen 
den ſich meldenden und legitimirenden Erben, 

Fi 1 Ausbleiben dieſer Bu ah li⸗ 
en Fiskus zur freien Dispoſitio olgt, 

und der nach erfolgter Pratlufion ſich etwa 

N meldende nähere oder gleich nahe Erbe 

alle Handlungen und Verfügungen des Leg- 

tern anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch 

Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 

berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 

alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, 
zu begnügen verbunden iſt. 


587) Verkaufs⸗Anzeige. 

Zum meiſtbietenden Verkaufe des den Grä⸗ 
fin Strachwitz ſchen Erben gehörigen, zu 
Ratibor auf der Langenſtraße, nicht weit vom 

roßen Thore belegenen, Hauſes nebſt Zube⸗ 
or, Hyp. Nr. 47/148, habe ich im Auftrage 
des Gräfin Strachwitzſchen Teſtaments⸗Exe⸗ 
kutors einen Licitations⸗Termin auf den 

14. Septbr 1855, Vm. 10 Uhr, 
in meinem Bureau N anberaumt. 

Zu dieſem Termine lade ich Kaufluſtige mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß jeder Bie⸗ 
ter eine Kaution von 500 Thlr. zu erlegen 
hat, und daß der Zuſchlag an den Beſtbieten⸗ 
den innerhalb 14 Tagen nach dem Termine 
erfolgt, binnen welcher Zeit derſelbe an ſein 
Gebot gebunden iſt. 5 
‚Die, näheren Verkaufsbedingungen können 
in meinem Bureau zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. 3 

Ratiber, den 25. Juli 1855. 

Der königl. Rechtsanwalt Kneuſel. 


Auktion. Dr den 28. d. M., Vorm. 
9 und Nachm. 2 Uhr u. d. f. Tag, ſollen 
Karlsplatz Nr. 2 in der Dr. Landsberg ſchen 
Vormundſchaftsſache: Juwelen, Gold⸗ und 
3 47 5 Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, 
Waäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Möbel, Haus⸗ 
geräthe und ein Flügel⸗Inſtrument verſteigert 
werden. N. Reimann, königl. Aukt.⸗Komm. 


ꝓx— ———— — — —— 

Auktion. Sonnabend den 25. d., um 2 uhr, 
Seminargaſſe Nr. 15, Fortfegung der Fiſcher⸗ 
ſchen Bücherauktion, wobei noch lateiniſche, 
griech., franz. Bücher, Wandkarten, Zeichnun⸗ 
gen, Noten, phyſikaliſche Inſtrumente, Dofen ꝛc. 
[1946] E. Reymann, Aukt.⸗Kommiſſ. 


2000 Rtl. zu 5 pCt. 


werden hald oder zu Michaelis auf ein Grund⸗ 
ſtück in Breslau von einem pünktlichen Zin⸗ 
ſenzahler Aide Näheres bei H. HBlaſius, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 36. 11941 


Tagearbeiter Joſeph Gottlieb ö 
\ 


erhöhten Glau 
Festhalten de 


Möbel⸗Auktion. 


Dinstag den 28. d. Mts. von 9 Uhr ab 
werden 9 5 5 Nr. 3 wegen Abreiſe 
moderne Mahagoni⸗, Kirſchbaum⸗ und andere 
Möbel, Betten, Sprungfeder = Matratzen, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, merinowollne Bett⸗ 
decken, Gardinen und ein ſehr ſchönes Elfen⸗ 
bein⸗Schachſpiel öffentlich verſteigert. 

1925] C. Reymann, Aukt.⸗Kommiſſar. 

Ein geſittetes jüdiſches Mädchen, welches 
allen weiblichen Arbeiten vorſtehen kann, ſucht 
zum 1. Oktober ein Unterkommen als Wirth⸗ 
ſchafterin oder Verkäuferin in einem Geſchäft. 
Daſſelbe ſieht nicht ſowohl auf großen Lohn, 
wie auf gute Behandlung. Briefe werden er⸗ 
beten unter der Chiffer M. S. poste rest, Brieg. 


Ein Stein⸗Bildhauer findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei A. Grimme in Breslau. 


Ein junger Mann, welcher in einem Eiſen⸗ 
waarengeſchaͤft der Provinz mit dem 1. Ok⸗ 
tober d. J. ſeine Lehrzeit beendet, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Com⸗ 
mis. Frankirte Offerten unter F. S. 44 über⸗ 
nimmt zur Beförderung und giebt mündliche 
Auskunft Herr Liedecke in Stock⸗ 
gaſſe Nr. 28. [1883] 


Geſucht wird ein Hauslehrer, der für 
Tertia vorbereiten und im Flügelſpiel unter⸗ 
richten kann. Frankirte Adreſſen unter A. F. 
übernimmt zur Weiterbeförderung und gibt 
mündliche Auskunft: Herr Liedecke in Breslau, 
Stockgaſſe Nr. 38, 11917) 


Bitter⸗Magen⸗Liqueur. 

Dieſer Liqueur enthält nach ärztlichem At⸗ 
teſte keine der Geſundheit nachtheiligen Stoffe, 
erwärmt augenblicklich den Unterleib, gegen 
Cholera, Diarrhöe und Magenkrampf wirk⸗ 
fam; die Flaſche zu 6 und 3 Sgr. ; 


reslau, 


Niederlage für Breslau bei 
[1144] # 0 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


En 


U; RI 


ein orientalisches, böchst angenehmes, erfri- 
schendes, der Gesundheit zuträgliches mous- 
sirendes Geträuk; ein bis zwei Theelöffel vol: 
zu einem Glase Wasser. 


Piver & Comp., 


Ohlauerstrasse 14. 


[54] 


Friſche Speck⸗Enten 


das Paar 14 und 15 Sgr., empfiehlt Wild⸗ 
händler Adler, alter Fiſchmarkt Nr. 2. 


Gegen die Cholera 


nach Vorſchrift verfertigte Kupfer: Ainulet- 
ten mit Bändchen, um deren Anſchaffung zu 
erleichtern, von heute ab nur 2½ Sgr. das 
Stück. B. K. 


Jagd. Utenſilien 
empfiehlt: 1957 L. Buckiſch, 
Schweidnitzerſtr. 54, neben der Kornecke. 


in Seide, berl. Elle 30 Sgr., 
in Wolle 5 5 Sgr., 
in Baumwolle = 12 Sgr 


Robert 


Vegetabiliſche Stangen Pommade 
autoriſirt v. d. k. Prof, der Chemie Dr. 

ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem fie felbe > 
geſchmeidig erhält und vor Austrocknung bewahrt, verleiht ihnen 
cee und eignet ſich gleichzeitig zum > 
r Scheitel. 


zu 1 


) empfiehlt ſich bei prompter und freund 


chieß, Bude v. d. Krone. Lu 


General: Agentur der Colonia. 


Schemionek, Albrechtsſtraße Nr. 35. 
r . .... ᷑ ,. ̃⅛ͤ .., ̃ ↄͤ / ̃7˖˙»⁵˙¾%ꝙii? , 
Als durch ihre trefftiche Qualität beliebte Zoileftenrtitel können in empfehlende Erinnerung e 1 
Italieniſche Honig⸗Seife 
des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei). Diefe 
Honig ⸗Seife wirdin verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu 
24 und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen und Baden 
ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf 
die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut. 3 
Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: — ſchon ein kleiner Ver ſuch genügt, um die 
K Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen — und werden ſelbe nach wie vor in Breslau nur allein echt verkauft 
T bei Gehr. Bauer, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. II, und bei zenniger und Comp., Schweidnitzerſtraße Nr. 52. 


[857] 


2 
N 
15 


indes zu Berlin, wirkt 


Keen 


Ein Originalſtück koſtet 7% Sgr. 


E 


Knochenmehl und 
Schwefelſäure 


offerirt: E. F. Nitſchk 
[1539] 5 Schußbridk b. l 

Beſte 66“ Schwefelſäure und un⸗ 
verfälſchtes Knochenmehl offeriren 
billigſt: Schröder u. Schaeffer, 

1101) Ring 47, erſte Etage. 


Veränderungshalber ſoll ein kurrentes Fa⸗ 


brikgeſchäft, welches einen ſichern a 
von 25 Prozent abwirft, nebſt dazu gehörtz 
irthſchaftsareal für 15,000 U. bei 


gem W ei 
6000 Athl. Anzahlung verkauft werden. Näs 
heres für Käufer Tauenzien⸗Straße Nr. 80, 
eine Treppe hoch. [1967] 


Eine Wirthſchaft im Gebirge, unweit 
Kynau, ca. 100 SE, iſt unter annehm⸗ 


Ein Hühnerhund wird geſucht, im Nen 
oder Zten Felde, geſund, mit Appell, und wel⸗ 
cher 8 Br zur Probe gegeben werden kann. 
— Verkaufsluſtige wollen ſich portofrei und 
mit genauer Angabe des Preiſes an das Do⸗ 
minium Pilgramsdorf wenden, welches eine 
Poſtation iſt. [1071] 


Der kleine Uhrmacherladen, Reuſt 2 
Nr. 1 (3 Mohren) iſt zu vermiethen. [1949] 


Die halbe Paterre-Etage des Hauſes Ag⸗ 
nesſtr. 8 ift von Michaelis ab zu vermiethen. 


Keller zu vermiethen Reuſcheſtraße 2 und 
Karlsſtraße Nr. 38. Näheres bei Emanuel 
Hein, Herrenſtraße 3 Mohren. 1948] 

in he aftliches Quartier Garten⸗ 
e Kerfliethen und noch 3 Miche 
Näheres zu erfragen Garten⸗ 
Straße Nr. 32 b. par terre bei Frau von 
Zichlinsky. [19 


44) 
[867] Höchſt elegant renovirt!!! 


... 


[a3 König’s Hötelgarni,33 


Albrechtsſtr. 33, neben d. kgl. Regi 
. pter und freundlicher er 
33 dienung zu geneigter Beachtung. 33 
Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtli 
Breslau am 23. Auguſt 1855 > 


feine mittle ord. Waare. 
Weißer Weizen 145—150 120 107 Sgr. 
Gelber dito 142—148 104 100 = 
Roggen. . 105—107. 103 100 
Gerſte . 02— 07 57 53 
Hafer 42 43 36 35 
Erbſen 88— 90 84 82 
8 2 150—152 146 135 
Rübſen, Winter⸗ 140—143 136 130 
dito Sommer⸗ 128—130 120 


124 
Kartoffel⸗Spiritus 16%, Thlr. Gl. 
21. u. 22. Aug. 468. 10U, Meg. UU. Nchm. JU. 


Luftdruck bei 0% 27477185 NI e 
＋ 15,2 4 14,0 +17,L 


Deu 605. Have rs, 
unſtſaͤttigun p t. t. 
Wind : 80 S 5 ’ 
Wetter heiter bewölkt heiter. 
Wärme der Oder + 15, 


22. u. 23. Aug. Abs. 10 Uu. Mrg. 6 Uu. Nchm. 2 U. 


Luftdruck bei Oe s Nd 2/0 

Luftwärme + 13, 10,7 + 17,5 

Thaupunkt + 7% 7 72 + 8,1 
egg, 63pGt. T1p6t, t. 
i 4 R 

Wetter überwölkt eiter 

Wärme der Oder b 2 


Breslauer Börse vom 23. August 1855. Amtliche Notirungen. 


Posener Fſandb. 4 


102% G. Ereib.Prior.-Obl. 4 


Geld. und Fonds. Oourse. do dito 3% 94% 8. |Köln-Minden. .. 354 100 7% B. 
Dukaten 95 B. Sehles, Pfandbr. 1 Fr.-Wilh, Nordb. in 5146. 
Friedrichsd’or.. a 1000 Rur. 3 94% B. \ülogau-Sagan. «| — |. — 
Louisd’or...... 108 6. dito neue . . 4 101 % B. Lobau-Zittau 4 — 
Poln. Bank-Bill. 92% B. dito Lin. B. 4 101% B. |Ludw.-Bexb.. 4 — 
Oesterr. Bankn. 88 % fl. ao do 3, 0374 6. Mecklenburger. 4 | 65%B. 
Freiw. St.-Anl.: 44% 102% B. |Schl. Rentenbr. 4“ | 96%, 6 |Neisse-Brieger . 4 | 7946. 
Pr.-Anteihe 18504/1028. | osener dito 4 | 96%,B. |Ndrschl.-Märk. .\4 | 95% B 

dito 1852 4 4 Schl. Pr.-Obl. 4100 % B. dito Priorit. 4 Bench 

dio 18534 — Poln. Pfandbr. 4 91 ½ 6. dito Ser. IV. 5 = 

dito 1854 465 102% B. dito neue Em. 4 | 91% G. Oberschl. Lt. A.3 224 0 B. 
Pram. Anl. 18511374 114% B. Pln, Schatz-Obl. 4 ale . 8.31874 8. 
St.-Schuld-Sch. 3½ 88. rak.-Ob. Oblig. 4 | 85% B. dito Pr.-Obl. 4,93% B. 
Seeh.-Pr.- Sch.. — Oester. Nat.-Anl.| — 7175 6. dito dito 3%| 89% B. 
Pr. Bank-Anth. . 4 * Eisenbahn-Actlen. Rheinische ....|4 100 B. 
Bresl. Sidt.-Obl. 4 , Berlin-Hamburg. 4 — (osel-Oderb. . 4 172 ½ 6. 

dito dito % 100 B. Freiburger . 4 134% G. dito neue Em. 4 m 6. 

dito dito 47 — dito neue Em. 4 120 ½ G. dito Prior.-Obl. (4 920. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breblau. 


